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Liebe Freund*innen, liebe Mitstreiter*innen,

Moria, Hanau, Black Lives Matter, NSU 2.0, Corona: Auch dieses Jahr ist von grundlegenden Angriffen auf Grund- 
und Menschenrechte geprägt. Im 40. Jahr unseres Bestehens ist unsere Arbeit weiterhin – oder auch vor allem jetzt – 
besonders nötig. Stimmen, die demokratische Mittel infrage stellen und autoritäre Maßnahmen fordern, werden lauter 
und vehementer. Mehr denn je stehen wir vor der Aufgabe, diesen Kräften durch beharrliches Verteidigen der 
unteilbaren Grund- und Menschenrechte die Stirn zu bieten und zugleich alternative Wege aufzuzeigen. 

Im Fokus unserer Arbeit stehen nach wie vor diejenigen, die seit jeher benachteiligt an den Rand der Gesellschaft ge- 
drängt sind. Sie trifft auch das Virus mit besonderer Härte, da sich viele das „Abstand halten“ schlicht nicht leisten können. 
Wer und was als „systemrelevant“ eingestuft wird und damit staatlichen Schutz und Zuwendung erhält, wird meist profit- 
orientiert, patriarchal und rassistisch bestimmt. Eine gerechte und demokratische Bewältigung von Krisen muss aber 
universell und global gedacht werden. 

Wir haben auch in diesem Jahr unsere praktische Unterstützung von Strafgefangenen fortgeführt, die unter den Corona- 
Beschränkungen besonders leiden. Auf politischer Ebene streiten wir weiterhin für ihre angemessene Gesundheitsver- 
sorgung und Aufnahme in die gesetzliche Rentenversicherung.

Die Themen rassistischer Polizeigewalt und Racial Profiling in Deutschland haben in den vergangenen Monaten endlich 
mehr Aufmerksamkeit erhalten. Dies allein reicht aber nicht aus. Wir setzen uns daher weiter für unabhängige Unter- 
suchungs- und Beschwerdestellen ein, für Aufklärung der Taten und für die Entschädigung der Opfer.

Obwohl uns das Jahr 2020 vor enorme Herausforderungen gestellt hat, blicken wir auch mit Zuversicht in eine wider- 
ständige Zukunft. Aktivistische Organisationsformen haben sich unter den Maßnahmen in der Krise reorganisiert. 
Dies macht uns Mut, denn es zeigt, dass die engagierte Zivilgesellschaft gut vernetzt ist. Es bleibt uns wichtig, 
mit Euch und Ihnen im Gespräch zu bleiben, wir freuen uns auf inspirierende und kontroverse Debatten! 

Unsere Arbeit wird komplett durch Ihre und Eure Spenden finanziert. Damit wir diese Arbeit fortführen können, 
bitten wir um kontinuierliche Unterstützung.

Wir danken für die langjährige Verbundenheit und grüßen herzlich
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